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GEMEINSAM LERNEN ist Plattform für Debatten und Pra-
xisberichte zur Schule für alle. Sie bietet fundierte 
und sachliche Argumente für eine bessere, leis-
tungsfähigere und demokratischere Schule.

GEMEINSAM LERNEN ist die pädagogische Fachzeit-
schrift für engagierte Pädagogen, Schulleitungen, 
Eltern, Politik, Wissenschaft und alle Akteure im Bil-
dungsbereich. Sie sollte in keiner Bibliothek fehlen. 

In GEMEINSAM LERNEN fi nden Sie das gebündelte Wis-
sen der Profession – angesehene Pädagogen und 
Wissenschaftler sind in Redaktion und Beirat. Her-
ausgegeben wird GEMEINSAM LERNEN von zwei kompe-
tenten Partnern, der GGG – Verband für Schulen des 
Gemeinsamen Lernens und dem Debus Pädagogik 
Verlag.

Informiert sein und Schule aktiv gestalten: Mit der 
Zeitschrift GEMEINSAM LERNEN sind Sie auf die Zukunft 
der Schule vorbereitet.
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KRATZER AM 
DEMOKRATIE
MODELL

Welche Funktion haben  
Verschwörungsmythen, wie 
weit sind sie verbreitet und 

wie beeinflussen sie Politik-
gestaltung? Welche Men-

talität zeichnet Verschwö-
rungstheoretiker aus? Und 

was unterscheidet ernst-
hafte Machtanalyse von 

Verschwörungstheorien?
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G8, G9 oder G8 ½ ?
von Jürgen Oelkers

Die Debatte um die Dauer des Gymnasiums hat zwischenzeitlich hysterische Züge angenom-
men. Die ursprünglich gut gemeinte Senkung der Dauer auf acht Schuljahre führte zu teilweise 
dramatischen Protesten von bestimmten Elterngruppen und insbesondere von prominenten 
Eltern. Eigentlich sollten acht Jahre Gymnasium dazu führen, schneller mit dem Studium zu 
beginnen und auch schneller fertig zu werden. Das kam bei vielen Eltern gar nicht gut an. 

Die Bundesländer haben mit Diff erenzierungen reagiert. Einige Länder stellen die Wahl 
zwischen acht und neun Schuljahren frei, andere kehren zum neunjährigen Gymnasium zurück 
und wieder andere (Rheinland-Pfalz) legen die Dauer auf salomonische 8,5 Jahre fest. 

In der Folge wird die abschließende Berechtigung, also das Abitur, mit einer unterschiedli-
chen Schuldauer erreicht. Die Berechtigung wird nicht durch kürzere Schulzeiten beschränkt, 
sondern gilt unabhängig von den unterschiedlichen Zeitressourcen. 

Das Problem ist überhaupt erst entstanden, weil die Kürzung der Dauer nicht mit einer An-
passung der Anforderungen einhergegangen ist. Hätte man die Lehrpläne rechtzeitig angepasst, 
wäre die öff entliche Diskussion vermutlich anders verlaufen. So stehen massive Vorwürfe im 
Raum, etwa der erhöhte Lernstress oder die Überbelastung mit schulischen Aufgaben. 

Empirisch lassen sich diese Vorwürfe nicht halten, insbesondere dann nicht, wenn man 
Schulleistungen und Aussagen zu Belastungen seitens der Schüler miteinander verknüpft. Aber 
das neunjährige Gymnasium scheint von Eltern als unantastbares Privileg betrachtet zu werden, 
anders ist der massive Widerstand kaum zu erklären. 

Der Blick ins Ausland belehrt darüber, dass es sich tatsächlich um ein Privileg handelt, das 
es so nur in Deutschland und Österreich gibt. In der Schweiz etwa dauert das Gymnasium in 
aller Regel vier Jahre, wobei einige Kantone auch noch sechsjährige Gymnasien führen. Die 
Studierfähigkeit ist deswegen nicht geringer, eher im Gegenteil. 

Bildungspolitisch sollte man zu einer einheitlichen Lösung kommen, weil ansonsten die 
Mobilität beeinträchtigt wird und auch Anschlüsse schwer zu fi nden wären. Zudem sollte 
öff entlich diskutiert werden, ob eine Berechtigung wie das Abitur mit einer unterschiedlichen 
Schuldauer verträglich ist und wenn ja, unter 
welchen Umständen. Bislang waren davon 
nur diejenigen Schüler ausgenommen, die 
mit besonderen Leistungen Schuljahre über-
sprungen haben. 

Und es gibt eine abschließende Pointe: 
Von dem Hickhack profi tiert haben – wie in 
Rheinland-Pfalz – d ie Gesamtschulen mit 
Oberstufe: Da waren es immer neun Jahre 
bis zum Abitur.

Jürgen Oelkers

 _ ist seit 2012 Professor 
Emeritus für Allgemeine 
Pädagogik an der Universi-
tät Zürich.

 _ oelkers@ife.uzh.ch
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Editorial

In diesem Schwerpunktthema „Inklu-
sion“ ist unschwer zu erkennen, woran 
die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention in den Ländern der Bundesrepublik zu scheitern 
droht. Außer in den Ländern Bremen und Schleswig-Holstein gibt 
es keinen Rückbau des Sonderschulsystems. Das allgemeine Se-
kundarschulsystem bleibt erhalten, das Sonderschulsystem steht 
daneben. War das mit der Behindertenrechtskonvention gemeint?

Neben den strukturellen Sackgassen gibt es bei den Lehrkräften 
nahezu unisono die Meinung, dass den Schulen bei der Umsetzung 
der Inklusion die nötige materielle und personelle Unterstützung 
verweigert werde. Dies macht den inkludierenden Unterricht zu 
einer erheblichen Belastung und führt nicht nur bei den alleine 
gelassenen Fachlehrer/-innen zur Ablehnung dieser Anforderung. 
In diesem Themenheft werden die Ursachen benannt, an denen 
Inklusion scheitert. Der Bildungsforscher Klaus Klemm resümiert: 
„Auch nach sieben Jahren ist Deutschland weit davon entfernt, das 
Inklusionsziel der UN-Konvention zu erfüllen“.  

Der aktuelle Dokumentarfi lm „Ich. Du. Inklusion“ zeigt Inklusion 
in Uedem, NRW. Heile Welt, fast alle Kinder aus der bürgerlichen 
Mitte, alle sprechen Deutsch, die Lehrer sind erfahren, kompetent, 
engagiert. Die meisten Eltern wollen Inklusion. Alle Angaben hier 
stammen aus einem Interview des Filmautors Thomas Binn (Spie-
gel online). Er sagt: „Ich habe mir bewusst eine Schule ausgesucht, 
die nicht in einem sozialen Brennpunkt liegt“. 22 Kinder, darunter 
sieben mit Förderbedarf, „eins auf dem Entwicklungsstand eines 
Dreĳ ährigen“. Die Klassenlehrerin ist meistens alleine in der Klasse, 
eine Sonderpädagogin kommt sieben Stunden in der Woche. Es 
fehlt an Personal, Räumen, Material, Zeit. Das Fazit des Autors: „Die 
Kinder kommen zu kurz“.

Das ist ein Bericht aus der Wirklichkeit. Fast hat man den Eindruck, 
dass die Praxisberichte in diesem Thementeil aus einer anderen 
Welt stammen. Wir wollen aber damit nicht die Realität in den 
Ländern der Bundesrepublik verdecken, sondern zeigen, dass es 
auch anders gehen kann.

Ihr Peter E. Kalb
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